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Notizen.
Strasf?burg, 22. Februar 1880.

Niiclistclii'inlrs vcnilVciitlicliU' der Förster vom Forst-

liaiisf l'.iicIiliiiiKcl <li'r Olicrfürsterei HiuT iin Elsass:

l'.iistlKiiis IJiicliliiU'kel. 1(). Februar. Heute, um
etwa .'Min- .Miciids, als icli /u ilcn Hol/lmucrii. welcliemit

.Sduicitzeir-.Vuriiaueii besc-liültigt siml, im Districte Hucb-

buckel. Abtb, D.. in mein Kevier kam, wurde mir ein

.
\' ^f e 1 n est" mit , Drei .Tunj^en " . welche mindestens

>;^.l,(,l, ,s

—

]() Tai,'e alt sein moditiMi. indem dieselben schon

stark mit i'liaui'n bedeckt sind, vorgezeigt. Die Fichte,

etwa 2.". Meter hoch, worauf das Nest sass , stand hier

dem N.-O.-Wind ausgesetzt, wurde abgesägt und erst als

der Stamm liel. wurden die Arbeiter das betäul)t uraher-

taumelnde A\"eilic]ien gewahr, welches sie einfingen und

jetzt noch hal)en. Erst bei näherer Untersuchung fanden

sie das Nest mit den drei todten .Tungen.

Das [Merkwürdigste dabei ist al)er. dass bei allem

Lärm und Fall des J5aumes das Weilichen nicht wegHog

!

Ferner muss das Eierlegen schon in den ersten Tagen

im .Januar stattgefunden luiben . darauf das Brüteu bei

8—10" li. Kälte imd bei furchtbarem Schneegestöber,

das ist unstreitif? eine Naturmerkwürdigkeit. Das Weib-

ehen ist am untern Körjier und unter den FKigeln gelb:

<lie Flügel und das obere (Jetieder ist grau, iuit einen

kurzen, dicken Schnabel . dessen oberer 'J'heil kaum wie

bei einem Papagei gebogen ist. Die hiesigen Leute in

Hohwald nennen diesen Vogel „Kreuzvogel"'. Dieser

merkwürdige Fall dürfte für alle Naturfreunde nicht <dme

Interesse sein.

Nach eingezogener Erkundigung bestätigt Herr Ober-

förster K e 1) m a n n von Barr diesen interessanten Fall,

und theilte mir mit, dass es ein Fichten-Kreuzschnabel

— Loxia curvirostra — ist. Graf Pocci.

Strassburg. den 22. Februar 188Ö.

Unsere Störche , welche lu der Regel längstens bis

1(3. FebiTiar ankommen, sind noch nicht eingetroffen. Die

grosse Kälte — hier Nachts stets 5" bis 7" li. miter

Null — lässt das Eintreffen derselben nicht zu.

Graf Pocci.

Veieinsaiigelegeiiheiteii.

Reclieiiscliafts-Bericlit fles Ansschusses für öas Jalir 1885, YorÄt in der I oröeutliclieu &eneral-Versaiiifflluc fleii 12, Fetrüar 1886.

(Schluss.)

Die Section IV, .,Brieftaubenwesen", entwickelte im
abgelaufenen Vereinsjahre eine besonders lebhafte Thätig-

keit dadurch, dass in 2ü mit der Section 111, ..tietiügel-

zucht", cumulativen nnd .3 separaten Sectionssitzungen

24(5 ProtocoUsnummern ihre Erledigung fanden und 34
Hrieftaulien-Stationen erriclitet ^nirden. welche mit zumeist

aus Belgien und von der Brieftauben - Gesellschaft in

Pösneck (Tluiringenl bezogenen, als vorzüglich bewährtem

Brieftauben-Materiale dotirt sind, und zwar:

1. Bei Herrn Paul Braun in Wien. I., Johannes-

gasse 17.

2. Bei Herrn Friedrich Wilhelm K a m m e r z e 1

1

in A\"ien, VI., Strohmaj-ergasse 0.

3. Bei Herrn Franz G ö r li e h . Hausbesitzer in

Wien. X.. ^Fuhrengasse IL
4. liei Herrn Josef Kub e Ika, Architekt in Wien,

II.. Ixroniirinz Rudolfstrasse 26.

ö. Bei Herrn Georg Spitschan. n. ö. Landes-

Rechnungsrath in Wien.

li. Bei Herrn Leopold Wittmann, Haiiseigen-

thümer in (Jttakring. Hauptstrasse 35.

7. Hei Herrn Julius Z e c h a, Hausbesitzer in Unter-

Döbling, Herrengasse 23.

8. Bei Herrn ]\riiriz Will ha Im in Siuimering.

Hauptstrasse 73.

9. Bei Herrn Carl Dause her in Simmering-
Haupstrasse 82.

10. Bei Herrn Max Horb statt er in Simmering.
Geiselbergstrasse.

11. Bei Hemi Arnold Hess er. Apotheker in Sim-
mering. Hauptstrasse 44.

12. Bei Herrn Ferdinand K a i n d 1 . Baumeister in

Simmering.

13. Bei Herrn C. Klein in Simmering, Hauptstr. 66.

14. Bei Herrn .Tohaini Mizera, Gastwirth in

Simmering.

1-5. Bei Herrn Albin Hirsch. Tischlermeister in

Simmering.

16. Bei Fräulein Leopoldine G a b i t z e r in

Rannersdorf, Bezirk Schwechat, N.-Oest.

i 17. Bei Herrn .Julius K i e n a s t. k. k. Postmeister

I

in Wöllersdorf, N.-Oest.

i

18. Bei Herrn Oscar Grits ch, Schlossermeister

i in Wiener Neustadt. N.-Oest.

19. Bei Herrn Fritz Zeller in Marchtrenk, Ober-

i

Oesterr.

20. Bei Herrn Heinrich B e s e n i- e i t e r in Jedlers-

dorf Nr. 211. N.-Oest.

j

21. Bei HeiTU Iguaz H'ofer. Lehrer in Ober-

I

Markersdorf. N.-Oest.

I 22. Bei Frau Katharina Berger, Wiithschafts-

besitzerin in Herrnbaumgarten. N.-Oest.

23. Bei Herrn Ignaz Thurner, Oberlehrer in

Hadres. N.-Oest.

24. Bei Hen-n J. S c h u 1 z. in Feldsberg. N.-Oest.

2-'). Bei HeiTU Eduard W i e d e rm a n n. Bürger-

schullehrer in Lundenburg. Mähren.

26. Bei Leopold Mathia. Kaufmann in Tattenitz.

Mähren.

27. Ihm Herrn Robert E d e r. Fabrikanten in Neu-

stadt bei Friedland. Böiimen.

28. Bei Herrn Josef K u b e 1 k a. Gutsbesitzer in

Rothwein. Steiermark.

29. Bei Herrn Pich 1er in Marburg, Steiermark.

30. Bei Herrn S t i e t) 1 e r in Marburg, Steiermark.
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